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Vorarlberger Finanzführerschein – Das Projekt 
 

Idee und Konzept 
Uns allen ist bekannt, dass Fahrrad-, Moped- und Autoführerschein das nötige Wissen und 

die richtige Handhabung der Gegenstände vermitteln. Dasselbe will der Vorarlberger 

Finanzführerschein: Bereits Kinder und Jugendliche sollen sich nachhaltig mit dem Thema 

Geld auseinander setzen und so Erfahrungen und Informationen sammeln, wie man damit 

verantwortungsvoll umgeht. 

Der Vorarlberger Finanzführerschein wurde im Auftrag der Vorarlberger Landesregierung 

von der IfS-Schuldenberatung gemeinsam mit verschiedenen Partnern entwickelt. Einzigartig 

ist dabei das große Potential an Jugendeinrichtungen und Beratungsstellen, die sich nun 

vereint haben und ihre Arbeit ganz ins Zeichen der Schuldenprävention stellen. 

Schulden sind kein in sich klar abgegrenztes Problemfeld, das man einfach und direkt 

bearbeiten kann. Viele gesellschaftliche und individuelle Einflüsse wirken mit und 

beeinflussen einander gegenseitig. Gerade durch unser partnerschaftliches Konzept werden 

viele Einflüsse, mit denen Jugendliche klar kommen müssen, angesprochen. Finanzwissen, 

Lebensplanung, Selbstkompetenz und Reflexion gehören zu unserem Repertoire.  

 

Ziele 
 
Langfristig  

Verringerung der Ver- und Überschuldung von Jugendlichen und jungen Erwachsenen.  

Mittelfristig  

Verantwortungsvollerer Umgang mit Geld und bessere Übereinstimmung des Lebensstils mit 

den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln.  

Kurzfristig  

� Erhöhte Auseinandersetzung mit themenspezifischen Inhalten, wie zum Beispiel die 

eigene Wünsche und Bedürfnisse, Verknüpfung von Lebensphase und Geld, Einnahmen – 

Ausgaben, Lebensplanung,  etc. 

� Gesteigerte Sensibilität gegenüber Schuldenfallen 

� Wissenserweiterung zu relevanten Themen 
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Statistik 

Jahr 2008 
 

� 240  Workshops im Jahr 2008 
 

� 3249 Personen haben Jänner bis Dezember 2008 am Finanzführerschein 
teilgenommen 

 
� 4627 Workshopkontakte 

 

 
 
 

� 645 Finanzführerscheine wurden im Jahr 2008 in allen Stufen ausgestellt 
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� Die Workshopkontakte teilen sich wie folgt auf die fünf Anbieter auf: 

 

 
 
 
 
  

� 71 Institutionen  haben im Jahr 2008 teilgenommen 
 
Abschließend seien hier alle 71 Institutionen aufgelistet, welche im Jahr 2008 mitgemacht 

haben. Einige waren mit mehreren Gruppen vertreten, andere einmalig. 

 
Aqua Mühle Dornbirn 
BAKIP Feldkirch 
Borg Götzis 
Borg Lauterach 
BG und Borg Bregenz 
BHAK/BHASCH Bregenz 
BHAK/BHASCH Feldkirch 
BHAK/BHASCH Lustenau 
BG Dornbirn 
BG Bludenz 
BVS Jupident 
Caritas 
Dornbirner Sparkasse 
Firma Baywa 
Firma Best.off 
Firma Hilti & Jehle 
Firma Mahle König 
Firma TecnoPlast 
Fachschule für wirtschaftl. 
Berufe Dornbirn 
HS Au 
HS Bregenz Rieden 
HS Bregenz Stadt 
HS Doren 
HS Frastanz 

HS Innermontafon 
HS Satteins 
HS Wolfurt 
HLW Rankweil 
HPLS Jupident 
HS Dornbirn Baumgarten 
HS Egg 
HS Götzis 
HS Hard Mittelweiherburg 
HS Haselstauden 
HS Hittisau 
HS Koblach 
HS Lech 
HS Schruns Dorf 
HS Schwarzach 
HS Sulz Röthis 
HS Zwischenwasser 
Ibis acam Dornbirn 
IfS-Okay Stammtisch 
Jugend am Werk Bregenz 
Jugendwerkstätte 
Dornbirn 
LBS 1 Bregenz 
LBS 2 Bregenz 
LBS 3 Bregenz 

LBS 2 Dornbirn 
Landeszentrum für 
Hörgeschädigte 
Marienberg 
Mittelschule St. Josef 
Modell-HS Bludenz West 
Öko-HS Mäder 
Pfarre Mariahilf 
Poly Außermontafon 
Poly Bezau 
Poly Bregenz 
Poly Dornbirn 
Poly Feldkirch 
Poly Hittisau 
Poly Kleinwalsertal 
Poly Thüringen 
Sacre Coeur HLW 
Riedenburg 
SHS Vorkloster Bregenz 
Vorarlberger Kinderdorf 
VS Götzis Markt 
VS Nüziders 
Zivildiener
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Ein Blick zurück – das war 2008 

März bis Juni 2008 – Materialien der FH 
Studentinnen und Studenten der FH Vorarlberg machten es sich im Sommersemester 2008 

zur Aufgabe, im Rahmen des Pädagogikseminars Arbeitsmaterialien 

für den Finanzführerschein auszuarbeiten. In Gruppen entstanden 

Unterlagen zu den Themen: Bedürfnisse, Budgetplanung, Internet, 

Handy und Werbung.  

   

3. bis 6. April – 2500ster Fifü auf der Messe überg eben 

Auf der Bühne der Jungen Halle wurde auf der Dornbirner 

Frühjahresmesse der 2500ste Finanzführerschein übergeben. 

Landesrätin Greti Schmid ließ es sich nicht nehmen, den 

Schülerinnen und Schüler der HS Koblach persönlich zu 

gratulieren. 

 

Mai – Preise der Messe verlost 

Im Monat Mai wurden schließlich die Preise des Messe-

Gewinnspiels übergeben. Stephanie Thaler, Stefan Huber und Max 

Blaßnig freuten sich über ihre Gewinne.  

 

Oktober – Seminarbeginn an der PH 
Im Schuljahr 08/09 findet an der Pädagogischen Hochschule das erste Finanzführerschein-

Seminar für Lehrpersonen statt. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

werden darin geschult, selbständig Finanzführerschein-Module an ihrer 

Schule anzubieten. Somit werden auch die von ihnen abgehaltenen 

Einheiten vollständig beim Finanzführerschein angerechnet. 

 

Entwicklung von Verbrauchermodulen 
Im Auftrag des Bundesministeriums für Soziales und Konsumentenschutz entstehen derzeit 

in Zusammenarbeit mit dem Verein für prophylaktische Sozialarbeit Linz Verbrauchermodule, 

welche für Lehrpersonen im Unterricht einsetzbar sind.  

 



 

 5

 

Ein erfolgreiches Jahr 2008 liegt also hinter uns und spannende Aufgaben und 

Entwicklungen liegen vor uns. Nur durch die selbstverständlich anmutende engagierte 

Zusammenarbeit aller Partnerinnen und Partner sowie zahlreicher Unterstützerinnen und 

Unterstützer ist es möglich, dass der Vorarlberger Finanzführerschein in dieser Form 

besteht.  

 

 

 


